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Flexible ambulante 
Erziehungshilfen 

    leitfadengestützte Interviews mit Eltern und 
    Kindern (ab 7 Jahre)
    Gespräche mit dem Helfersystem und involvierten 
    Institutionen
    Auswertung der Interviews und Gespräche
    Genogrammerstellung
    Herausarbeiten von Ressourcen, subjektiven 
    Belastungen, Konfliktthemen und subjektivem 
    Hilfeplan
    Empfehlung von Hilfen und pädaggischen 
    Aufgabenstellungen
    Rückmeldung der Diagnoseergebnisse an die 
    Familie bzw. den Jugendlichen
    ausführlicher, schriftlicher Bericht an das Jugend-
    amt
    ggf. Beteiligung am folgenden HPG

 
    

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.

Sozialpädagog. Familiendiagnose
Diagnose für Kinder / Jugendliche
Unterstützung bei der Hilfeplanung



Sozialpädagogische Familiendiagnose:
    schwierige, komplexe Hilfeplanung und Unklar-
    heit der Hilfeform
    Familienkonstellationen mit undurchsichtigen
    Problemlagen
    bei langjährig betreuten Familien als Neuent-
    scheidungshilfe
    bei Schwangeren und jungen Müttern zur 
    Klärung des Hilfebedarfs
    bei möglicher Kindeswohlgefährdung zur Ein-
    schätzung und Klärung von Handlungsoptionen
    ambivalente Haltung der Familie gegenüber 
    einem Hilfeangebot 
    Unklarheit in der Einschätzung einer stationären 
    Unterbringung
    Unklarheit bei der Einschätzung einer möglichen 
    Rückführung aus stationärer HZE

Diagnose für Kinder und Jugendliche:
    bei Unklarheit über eine geeignete Hilfeform
    bei Jugendlichen mit fehlender Eigenmotivation
    zur Einschätzung ihrer Lebenslage und Ent-
    wicklung von Handlungsoptionen
    bei Kriseninterventionen und Inobhutnahmen 
    von Kindern und Jugendlichen als Bestandteil 
    des Clearings
    nach langjährigen Hilfen oder Scheitern von 
    Hilfen als Unterstützung bei der Neujustierung 
    der Hilfeplanung 

    Unterstützung bei der Hilfeplanung
    Empfehlung passgenauer Hilfen
    bessere Wirksamkeit der einsetzenden Hilfen
    Abklären von Möglichkeiten der Hilfekonkretisie-
    rung bei Beginn einer ambulanten HZE-Maß-
    nahme
    besseres Verständnis komplexer Lebenslagen 
    von Kindern und Jugendlichen
    Rekonstruktion biografischer Muster
    Formulierung von Lebensthematiken in Verknüp-
    fung mit pädagogischen Aufgabenstellungen
    Partizipation von Erwachsenen, Kindern und 
    Jugendlichen durch Darstellung ihrer subjektiven 
    Problemsicht
    Stärkung von Motivation, Bereitschaft zur Mitar-
    beit und Eigenkräften
    Akzeptanz der Hilfen
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Sozialpädagogische Familiendiagnose und 
Diagnose für Kinder und Jugendliche
auf der rechtlichen Grundlage der § 27 in Verbin-
dung mit § 36 SGB VIII des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes (KJHG) sind:

    Elemente der Hilfeplanung und des metho-
    dischen Fallverstehens 
    erzieherische Diagnosen - im Gegensatz zu   
    psychologischen-klinischen Diagnosen
    qualifizierte umfangreiche Clearingangebote
    standardisierte, hermeneutsiche Diagnose-
    verfahren, basierend auf leitfadengestützte 
    Interviews

- Vom Fallverstehen zur richtigen Hilfe - 
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